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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Bereits im Schulprogramm des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums wird als wesentliches Ziel der 

Schul- und Unterrichtsentwicklung beschrieben, die Lernenden als Individuen mit unterschied-

lichen Lernausgangslagen, Fähigkeiten, Stärken, Schwächen und Interessen in den Blick zu 

nehmen:  

„Das Freiherr-vom-Stein-Gymnasium versteht sich als eine Schule, in der sich alle Be-

teiligten, Eltern, Schüler, Mitarbeiter und Lehrer auf ein rücksichtsvolles miteinander 

Leben und Arbeiten verpflichten. Wir wollen bewusst Werte setzen und einander zur 

Einhaltung dieser Werte erziehen, weil wir sie für notwendig halten, um ein menschli-

ches Zusammenleben in der uns anvertrauten Welt gestalten zu können. Als solche 

Werte können gelten: Aufgeschlossenheit für die Mitmenschen, Ehrlichkeit und Zuver-

lässigkeit, Gerechtigkeit, Hilfsbereitschaft, Höflichkeit und Entgegenkommen, Einsatz 

für die Gemeinschaft und partnerschaftliches Miteinander. Insbesondere in Konfliktsi-

tuationen muss für jeden das Bewusstsein des Wohlmeinens und des Angenom-

menseins erhalten bleiben. Diese Werte und Einstellungen sind im Unterricht und in 

sonstigen schulischen Aktivitäten zu verankern, in Gesprächen mit den Eltern anzu-

sprechen und in die Öffentlichkeit hinein zu tragen. 

In einem langfristigen Entwicklungsprozess arbeitet die Fachgruppe Wirtschaft-Politik daran, 

die Bedingungen für erfolgreiches und individuelles Lernen in Kooperation mit anderen Fä-

chern zu verbessern. Die Ziele politischer, wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Mündigkeit 

und Partizipationsfähigkeit sind grundlegend für eine eigenverantwortliche und selbstständige 

Lebensgestaltung unserer Schülerinnen und Schüler. Die Ausbildung der dazu erforderlichen 

Kompetenzen fördern wir im Unterricht des Faches Wirtschaft-Politik. 

 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Auf der Grundlage des Leitbilds des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums hat die Fachgruppe 

Wirtschaft-Politik das Ziel, Schülerinnen und Schüler darin zu unterstützen, verantwortlich für 

sich und die Gemeinschaft zu handeln sowie Toleranz gegenüber dem Anderen und dem An-

derssein zu entwickeln. 

Dem Erziehungsziel der Persönlichkeitsentwicklung werden wir im Fach Wirtschaft-Politik ge-

recht, indem wir insbesondere Mündigkeit und soziale Verantwortung in den Fokus unserer 

unterrichtlichen Arbeit rücken.  

Der Erwerb von fachlicher und sozialer Kompetenz, Selbstständigkeit, sozialem Lernen sowie 

das Fordern und Fördern von Leistungen finden bei uns in einem angstfreien Raum statt, in 

dem Kreativität ihren Platz und ihren Ausdruck findet. 

Schülerinnen und Schüler lernen im Fach Wirtschaft-Politik in unterschiedlichen Sozialformen, 

die den individuellen Lernvoraussetzungen Rechnung tragen. So wechseln Unterrichtsfor-

mate, in denen individuell und in Gruppen gelernt wird. Die Schülerinnen und Schüler haben 



 Freiherr vom Stein Gymnasium Kleve, Fachgruppe Wirtschaft – Politik 4 

im Rahmen von makromethodisch oder vernetzt angelegten Unterrichtsvorhaben (z.B. Fall-

studien, Erhebungen etc.) die Möglichkeit, in unterschiedlichen Lernphasen an einem Gegen-

stand unter unterschiedlichen Perspektiven zu arbeiten. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Unterrichtsvorhaben und Kompetenzen 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben für 

die Jahrgangsstufen 5 bis 8 dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangs-

stufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fra-

gestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten 

und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches 

Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erler-

nen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden soll-

ten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf 

inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 

über- oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 

zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und 

Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. 

Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) lässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus 

sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. 

Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 

Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

Berücksichtigung finden. 

2.1.1 Kompetenzen  

Im schulinternen Lehrplan werden lediglich Sach- und Urteilskompetenzen direkt auf Unter-

richtsvorhaben bezogen. Handlungs- und Methodenkompetenzen bleiben übergeordnet gül-

tig und können flexibel gehandhabt werden.  

Bezüglich des Medienkompetenzrahmens könnte vor allem Unterrichtsvorhaben IV Spre-

chen und zusammenarbeiten genutzt werden, Informationsgewinnung und -auswertung kann 

in allen Unterrichtsvorhaben eingesetzt werden. 

Methodenkompetenz 

Verfahren der Informationsgewinnung und -auswertung 

Die Schülerinnen und Schüler  

− führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch, 

− erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarere 
Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte.  

Verfahren der Analyse und Strukturierung 

Die Schülerinnen und Schüler  

− identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich,  
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− arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen 
Texten heraus,  

− analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus 

ihrer Lebenswelt.  

Verfahren der Darstellung und Präsentation 

Die Schülerinnen und Schüler  

− stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar, 

− präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene 
Sachverhalte. 
 

Handlungskompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler  

− treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten dies 
in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich,  

− setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen 
Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein, 

− praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der 
Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang bergründet für oder 
gegen Handlungsalternativen,  

− vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen 
demokratischer Regelungen. 

 
 

2.1.2 Unterrichtsvorhaben 

Hinweis: Laut Stundentafel des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums wird das Fach Wirtschaft-

Politik in der Jahrgangsstufe 7 nicht unterrichtet. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben I:  

Kann ich mitwirken? – Demokratische Strukturen und Zusammenleben in der Schule 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Grundprinzipien, Aufbau und Aufgaben der Schülervertretung (SK), 

• beschreiben die Funktion und Bedeutung von Wahlen und demokratischer Mitbestimmung auf 
schulischer Ebene (SK), 

• ermitteln die gesellschaftliche und politische Bedeutung demokratischer Beteiligung in der Schule 
(UK), 

• begründen die Bedeutung von Regeln und Rechten in der Schule (UK) 

▪  

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von 
Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

– Formen demokratischer Beteiligung in der Schule unter Berücksichtigung von Institutionen, 
Akteuren und Prozessen (IF 2) 

– Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: Schulordnung, 
Schulgesetz, Jugendschutzgesetz (IF 2) 

 

Hinweise:  

Bevorzugte Materialien: Buchner. Politik & Co. 5/6, Kapitel 3 (Auszüge) 

Zeitbedarf:  

ca. 10 Std. 
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 Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben II:  

Brauche ich alles, was ich will? – Unendliche Bedürfnisse und knappe Güter 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben das Spannungsfeld zwischen Konsumwünschen und verfügbaren Mitteln (SK), 

• erläutern Funktionen des Geldes als Tausch, Wertaufbewahrungs- und Rechenmittel (SK) 

• vergleichen verschiedene, auch digitale Verkaufsstrategien (SK), 

• bewerten die eigenen Konsumwünsche und -entscheidungen im Hinblick auf Nutzen und zur 
Verfügung stehende Mittel (UK) 

• beurteilen Grenzen und Folgen ihres Konsumentenverhaltens, auch unter rechtlichen Aspekten 
(UK), 

• beurteilen den Einfluss von Werbung und sozialen Medien auf das eigene Konsumverhalten (UK). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 

(IF 1) 

– Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung (IF 1) 

– Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und Verbraucher (IF 1) 

– Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 

 

Hinweise:  

Bevorzugte Materialien: Buchner. Politik & Co. 5/6, Kapitel 4 (Auszüge) 

 

Zeitbedarf:  

ca. 10 Std. 
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 Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben III:  

Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? – Vielfalt in der sich wandelnden Gesellschaft 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben wesentliche Bedürfnisse und Rollen von Familienmitgliedern (SK), 

• stellen den Wandel gesellschaftlicher Lebensformen und Geschlechterrollen dar (SK 3), 

• begründen in Ansätzen die Bedeutung unterschiedlicher Lebensformen und die Auswirkungen ihres 
Wandels für die Gesellschaft (UK) 

• bewerten die Folgen von Rollenerwartungen für die Mitglieder innerhalb einer Familie (UK), 

• beurteilen Chancen und Problemlagen von unterschiedlichen Formen des Zusammenlebens 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 

– Wandel von Lebensformen und -situationen: familiäre und nicht-familiäre Strukturen (IF 4) 

– Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4) 

 

Hinweise:  

Bevorzugte Materialien: Buchner. Politik & Co. 5/6, Kapitel 5 (Auszüge, ggf. weitere Materialien) 

Zeitbedarf: 

ca. 10 Std. 
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Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben IV: Mit anderen zusammenarbeiten und über meine Arbeit  

sprechen 

- Verantwortung für das eigene und das Lernen der Lerngruppe übernehmen 

- Die Grundlagen geordneter Kommunikationssituationen beachten 

- Sich gegenseitig im Lern- und Arbeitsprozess unterstützen 

 

Dieses Unterrichtsvorhaben sollte in die anderen integriert werden und somit mit ver-

schiedenen Inhalten verknüpft werden! 

Hinweise: 

Bevorzugtes Materialien: Schöningh. Einsteigen und durchstarten: Lernen lernen 5,  

Baustein 4 

 

Zeitbedarf 8 Stunden 

 

 

Zeitbedarf Jahrgangsstufe 5 Obligatorik: 30 Stunden 

Unterrichtsvorhaben Soziales Lernen: ca. 8 
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Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben I  

Kann ich frei entscheiden? – Einfluss von Medien auf Konsumentscheidungen und Meinungsbildung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben in Grundzügen Möglichkeiten der Informationsgewinnung sowie Wirkungen von 
digitalen und analogen Medien (SK), 

• stellen den Einfluss sozialer Netzwerke im Alltag dar (SK), 

• ermitteln unterschiedliche Positionen sowie in Ansätzen deren etwaige Interessengebundenheit 
(UK 2), 

• setzen sich kritisch mit Medienangeboten und der eigenen Mediennutzung auseinander (UK), 

• setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie 
Problemlagen argumentativ ein (HK 2). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 

– Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, 
Meinungsbildung, Identitätsbildung (IF 5) 

– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF 5) 

– rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld (SK) 

 

Hinweise:  

Bevorzugtes Materialien: Buchner. Politik & Co. 5/6, Kapitel 7 (Auszüge) 

Zeitbedarf: 

 ca. 8 Std. 
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Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben II  

Können Kinder und Jugendliche mitwirken? – Demokratische Beteiligung in Stadt und Gemeinde  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern in Grundzügen Aufbau und Aufgaben von Städten / Gemeinden (SK),  

• bestimmen die Funktion und Bedeutung von Wahlen und demokratischer Mitbestimmung auf 
kommunaler Ebene (SK), 

• ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK), 

• erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils 
(UK). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von 
Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

– Formen demokratischer Beteiligung in Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von Institutionen, 
Akteuren und Prozessen (IF 2) 

 

Hinweise:  

Bevorzugtes Materialien: Buchner. Politik & Co. 5/6, Kapitel 6 (Auszüge) 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen: Erstellen eines Biparcours (https://biparcours.de) 

 

Zeitbedarf: 

 ca. 6 Std. 

 

 



 Freiherr vom Stein Gymnasium Kleve, Fachgruppe Wirtschaft – Politik  13 

Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben III:  

Können Kinder die Welt verändern? – Herausforderungen und Ziele für unsere gemeinsame Zukunft 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern nachhaltige Entwicklung als Herausforderung im privaten, gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen und politischen Handeln (SK) 

• erklären Lösungsansätze zur globalen Bekämpfung von Kinderarmut (SK) 

• beurteilen anhand vorgegebener Kriterien staatliche Maßnahmen und individuelle 
Handlungsmöglichkeiten zur Ressourcenefiizienz (UK) 

• vergleichen Lebenssituationen von Kindern in unterschiedlich entwickelten Regionen der 
globalisierten Welt (UK) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: Ressourcenschonung, 
Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen (IF 3) 

– Sustainable Development Goals (SDGs): keine Armut, Hochwertige Bildung (IF 3) 

 

 

Hinweise:  

Bevorzugtes Materialien: Buchner. Politik & Co. 5/6, Kapitel 8 (Auszüge, ggf. weitere Materialien) 

 

 

Zeitbedarf:  

ca.  10 Std. 
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Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben IV  

Mit Unterschieden leben lernen – Wir finden Wege für ein faires Zusammenleben  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen verschiedene Ursachen und Formen der Migration dar (SK), 

• diskutieren Ursachen, Chancen und Herausforderung von Migration (UK) 

• erklären Lösungsansätze für ein friedliches Miteinander (HK) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 3 Identität und Lebensgestaltung  

IF 11 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Ursachen und Auswirkungen von Migrationsprozessen (IF 11) 

– Reflexion verschiedener Rollen, Werte und Normen (IF 3 

 

Hinweise:  

Bevorzugtes Materialien: „altes“ Lehrbuch: Team 5/6 ab Seite 100 

Zeitbedarf:  

ca.  6 Std. 

 

Zeitbedarf Jahrgangsstufe 6 Obligatorik: 30 Stunden 
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Jahrgangsstufe (7) / 8 

 

Unterrichtsvorhaben I:   

Nur ein Rad im Getriebe? – Gestaltungsmöglichkeiten eines selbstbestimmten und nachhaltigen 

Konsums in der Sozialen Marktwirtschaft 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 
eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik 
und Gesellschaft (SK 5), 

• führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und 
strukturiert (MK 7), 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

• erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung (HK 5). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Markt, Marktprozesse und Wirtschaftskreislauf (IF 1) 

• Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter (IF 1) 

• Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein (IF 8) 

• Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter (IF 8) 
 

Hinweise:  

Bevorzugte Materialien: Politik & Co. 7/8, C.C. Buchner, Auszüge aus den Kapiteln 3 und 5 

 

Zeitbedarf:  

ca. 10 Std. 
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Jahrgangsstufe (7) / 8 

Unterrichtsvorhaben II:   

Wie funktioniert unsere Demokratie? – Einfluss demokratischer Institutionen auf Landesebene, ver-

fassungsrechtliche Grundlagen sowie politische und zivilgesellschaftliche Partizipationsmöglichkei-

ten in unserer Demokratie  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 
eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),  

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1),  

• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und 
Problemlagen intentional ein (HK 2). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik Deutsch-
land: Prinzipien, Formen und Zusammenwirken (IF 2) 

– Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik 
Deutschland (IF 2) 

– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbin-
dung (IF 2) 

– Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2) 

 

Hinweise:  

– Fokussierung auf die Landesebene, Thematisierung der Bundesebene im Rahmen von UV 
XVI oder bei aktuellem Anlass 

– Bevorzugte Materialien: Politik & Co. 7/8, C.C. Buchner, Auszüge aus den Kapiteln 1 und 2 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 
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Jahrgangsstufe (7) / 8 

Unterrichtsvorhaben III: 

Wie frei bin ich in meinem Handeln? – Lebensgestaltung im Spannungsfeld sozialer Erwartungen 

und Selbstbestimmung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hin-
sichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (SK 5), 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

• beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interes-
sen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

• begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 

• stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Posi-
tion konkurrieren (HK 4). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verant-

wortung (IF 4) 

– Jugendkriminalität: Ursachen, präventive und repressive Maßnahmen (IF 4) 

– Jugendstrafrecht: Deliktfähigkeit, Prinzipien des Jugendstrafrechts (IF 4) 

 

Hinweise:  

– Bezüge zu IF 8 möglich, v.a. wenn der inhaltliche Schwerpunkt „Selbstbestimmung in der digi-

talisierten Welt“ (IF 4) in das UV integriert wird, z.B. Einnahmen, Ausgaben, Verschuldung oder 

rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte 

– Bevorzugte Materialien: Politik & Co. 7/8, C.C. Buchner, Auszüge aus dem Kapitel 4 

 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 
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Jahrgangsstufe (7) / 8 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Darf ich kaufen, was ich will? – Geschäftsfähigkeit, AGB und Verbraucherschutz im Alltag von Kin-

dern und Jugendlichen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

• recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 1), 

• wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbst-
ständig an und werten diese aus (MK 2), 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entschei-
dungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Mietverträge (IF 8) 

– Einnahmen, Ausgaben und Verschuldung (IF 8) 

– Institutionen des Verbraucherschutzes und die Möglichkeiten zur Durchsetzung von Verbrau-
cherrechten (IF 8) 

 

Hinweise:  

– Weitere Bezüge zu IF 8 möglich, z.B. Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressour-
cenbewusstsein, Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter  

– Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter 

– Bevorzugte Materialien: Politik & Co. 7/8, C.C. Buchner, Auszüge aus den Kapiteln 5 und 6 

 

Zeitbedarf:  

ca. 10 Std.  
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben I: Extremismus und Rassismus: Wie sollte die deutsche Demokratie reagie-

ren? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Proble- me und Konflikte hinsichtlich Ein-
flussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3) 

• ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und diskontinuierli-
chen Texten (MK 3)  

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7)  

• beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen hinsicht-
lich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2)  

• begründen ein eigenes Urteil (UK 4) 

• artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen und beziehen diese auf ihr eigenes Handeln (HK 
3)  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Ursachen, Merkmale und Erscheinungsformen von Extremismus, Antisemitismus und gruppenbezo-
gener Menschenfeindlichkeit (SK IF 2) 

• beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse hinsichtlich einer Sicherung und Weiterentwicklung der Demo-
kratie aktiv mitzugestalten (UK IF 2) 

• beurteilen das Spannungsfeld zwischen innerer Sicherheit und Freiheitsrechten im Sinne des Grundgesetzes 
(UK IF 2) 

• beurteilen Gefährdung der freiheitlich-demokratischen Grundordnung durch Rechts- und Linksextremismus 
(UK IF 2) 

• beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die Identitätsbildung von Jugendlichen (UK IF 4)  

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Gefährdungen der Demokratie (IF 2) 

• Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2)  

• Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verantwortung (IF 4) 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 11 (z.B. Migration und UN-Menschenrechtscharta) möglichh.    

Zeitbedarf:  

ca. 16-18 Std.  

Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben II: Welches Verhältnis von Markt und Staat ist für eine soziale und nach-

haltige Wirtschaftsordnung anzustreben? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 
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• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wir-
kungen (SK 2) 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Ein-
flussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3)  

• wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbstständig an und 
werten diese aus (MK 2).  

• führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5),  

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse, 
auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3)  

• vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK 1),  

• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und Problemlagen in-
tentional ein (HK 2) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Grundprinzipien der Sozialen Marktwirtschaft (SK IF 1) 

• beschreiben Aufbau und Funktionen von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden (SK IF 6) 

• vergleichen u.a. die freie und Soziale Marktwirtschaft (UK IF 1) 

• beurteilen Möglichkeiten und Probleme der Sozialen Marktwirtschaft (UK IF 1) 
1)  

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb (IF 1) 

• Wachstum und nachhaltige Entwicklung (IF 1) 

• Rolle von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden (IF 6)  
2)  

 Hinweise: Weitere Bezüge zu IF 7 (z.B. Einkommensgestaltung, Sozialpolitik) und IF 10 (z.B. nachhaltiges Wirtschaften in 

der globalisierten Welt) möglich.    

Zeitbedarf: ca. 16-18 Stunden 

 

Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben III: Zukunft Arbeitswelt und soziale Sicherung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- 
und Deutungswissens (SK 1) 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Ein-
flussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3)  

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 
(SK 5)  

• reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf Arbeitsprozess und Er-
trag (MK 6) 

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1)  

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse, 
auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3) 
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• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und Problemlagen in-
tentional ein (HK 2) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Möglichkeiten betrieblicher Mitbestimmung in Unternehmen (SK) 

• beschreiben die Vielfalt selbstständiger Berufe (SK) 

• beschreiben Schritte in die unternehmerische Selbstständigkeit (SK) 

• beurteilen den Einfluss der Digitalisierung auf den Arbeitsmarkt (UK) 

• diskutieren Strategien der Existenzgründung (UK) 

• beurteilen in Grundzügen Chancen und Risiken unternehmerischer Selbstständigkeit (UK) 

• erklären die Funktionen des deutschen Sozialstaats (SK) 
• stellen die Ausgestaltung der gesetzlichen Sozialversicherungssysteme sowie Möglichkeiten betrieblicher und 

privater Vorsorge dar (SK) 
 

Inhaltsfelder: 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

IF 7 Soziale Sicherung in Deutschland 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Berufswahl und Berufswegeplanung: Ausbildung, Studium, unternehmerische Selbstständigkeit 

• Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung 

• Betriebliche Mitbestimmung 

• Existenzgründung: Voraussetzungen, Formen und Strategien 

• Prinzipien der sozialen Sicherung 

• Säulen des Sozialversicherungssystems 
 

Hinweise: Weitere Bezüge zu IF 1 (z.B. Rolle der Arbeitnehmer:innen und Arbeitgeber:innen in der Sozialen Marktwirt-

schaft) möglich. 

Zeitbedarf: ca. 16-18 Stunden 

 

Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben IV: Die Europäische Union: „In Vielfalt geeint“ oder dauerhaft in der Krise? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- 
und Deutungswissens (SK 1) 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wir-
kungen (SK 2) 

• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht 
(MK 8)  

• beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen hinsicht-
lich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2) 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse, 
auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3) 

• artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
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Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben Motive und Ziele des europäischen Einigungsprozesses (SK)  

• stellen wesentliche Merkmale der Europäischen Union dar (SK) 

• stellen wesentliche Merkmale der Europäischen Währungsunion dar (SK)  

• beschreiben Aufgaben der zentralen Institutionen der EU und erläutern in Grundzügen den Weg europäischer 
Gesetzgebung (SK) 

• diskutieren Chancen und Herausforderungen eines freien EU-Binnenmarktes für Verbraucherinnen und 
Verbraucher sowie für Unternehmen und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (UK) 

• beurteilen das Zusammenwirken der EU-Institutionen im europäischen Gesetzgebungsprozess (UK) 

• beurteilen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Interessen der EU-Länder Möglichkeiten der weiteren 
Entwicklung der Europäischen Union (UK) 

Inhaltsfelder: 

IF 9 Europa als wirtschaftliche und politische Union 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Institutionen der Europäischen Union 

• Grundfreiheiten des EU-Binnenmarkts 

• Grundzüge der europäischen Währungsunion 

Hinweise: Weitere Bezüge zu IF 11 (z.B. Chancen und Herausforderungen der EU-Binnenmigration, politische Regulierung 

von Fluchtmigration in die EU) möglich 

Zeitbedarf: ca. 16-18 Stunden 

 

 

Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben I: Menschen auf der Flucht: Sollte bei Migration und Integration umgesteuert 

werden? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- 
und Deutungswissens (SK 1) 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wir-
kungen (SK 2) 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Ein-
flussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3) 

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1) 

• begründen ein eigenes Urteil (UK 4) 

• beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche Entschei-
dungen und Prozesse (UK 6)  

• artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen verschiedene Formen der Migration dar (SK IF 11) 

• beurteilen den Stellenwert der UN-Menschenrechtscharta (UK IF 11)   

• diskutieren Ursachen, Chancen und Herausforderungen von Migration (UK IF 11) 

• diskutieren Chancen und Herausforderungen eines freien EU-Binnenmarktes für Verbraucherinnen und 
Verbraucher sowie für Unternehmen und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (UK IF 9) 

Inhaltsfelder:  

IF  11 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 
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IF 9 Europa als wirtschaftliche und politische Union 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• UN-Menschenrechtscharta (IF 11) 

• Migration  (IF 11) 

• Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes (IF 9) 

Hinweise: Weitere Bezüge zu IF 2 (z.B. Ursachen und Erscheinungsformen von Extremismus und gruppenbezogener Men-

schenfeindlichkeit) möglich 

Zeitbedarf: ca. 16-18 Stunden  

 

Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben II: Friedens- und Sicherheitspolitik: Wie sollen internationale Kon-

flikte gelöst werden? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Ein-
flussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3) 

• recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter Verwendung 
von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten ((MK 1) 

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7),  

• beurteilen Kriterien orientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen hin-
sichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2)  

• begründen ein eigenes Urteil (UK 4) 

• stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position konkurrie-
ren (HK 4) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschrieben Möglichkeiten und Grenzen der Friedenssicherung durch UNO, NATO und zivilgesellschaftliche Ak-
teuere (SK)  

• benennen die unterschiedlichen Rollen und Aufgaben der Bundeswehr vor dem Hintergrund sicherheitspoliti-
scher Ziele (SK) 

• erläutern Erscheinungsformen und Ursachen internationaler Konflikte, Krisen und Kriege (SK) 

• beurteilen die Bedeutung einer internationalen Friedens- und Sicherheitspolitik zur Abwehr aktueller Bedro-
hungslagen und zur Sicherung eines friedlichen Zusammenlebens 

 

Inhaltsfelder:  

IF  8 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Sicherheitspolitik und internationale Friedenssicherung: Bundeswehr, NATO, UNO 

• UN -Menschenrechtscharta 

Hinweise: Weitere Bezüge zu IF 9 (z.B. politische Regulierung von Fluchtmigration in der EU als Herausforderung und 

Weiterentwicklung) möglich. 

Zeitbedarf: ca. 16-18 Stunden 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben III: Mitwirkung in der Demokratie: Projekt zur Parteigründung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wir-
kungen (SK 2),  

• ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und diskontinuierli-
chen Texten (MK 3) 

• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht 
(MK 8) 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse 
(UK 3)  

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1)  

• begründen ein eigenes Urteil (UK 4) 

• setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5) 

• vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK 1) 

• stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position konkurrieren 
(HK 4) 

3)  

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die Aufgaben und Funktionen von Parteien im politischen System (SK) (IF 2) 

• benennen Formen, Chancen und Grenzen zivilgesellschaftlicher Partizipation (SK) (IF 2) 

• beurteilen Möglichkeiten, politische Prozesse hinsichtlich einer Sicherung und Weiterentwicklung der Demokra-
tie aktiv mitzugestalten (UK) (IF 2) 

• diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im Hinblick auf den politischen Willensbildungsprozess.  (UK) 
(IF 2) 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in Deutschland 

• Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik Deutschland 

• Partizipation in der Zivilgesellschaft  

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 6 (z.B. Europa-Wahlen) und IF 10 (z.B. Wahlrecht und Migration) möglich.    

Zeitbedarf: ca. 16-18 Stunden 

 

Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Die Welt als Markt: Sollte es mehr oder weniger wirtschaftliche Globalisierung geben? 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  

Die Schülerinnen und Schüler  
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• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Ein-
flussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3)  

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 
(SK 5)  

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7) 

• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht 
(MK 8) 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse, 
auch unter Einbeziehung von Nachhaltiskeitskriterien (UK) 

• begründen ein eigenes Urteil (UK 4) 

• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sach- verhalten und Problemlagen 
intentional ein (HK 2),  
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• benennen Merkmale und Ursachen einer zunehmenden Verflechtung des Welthandels (SK) 

• stellen Ziele internationaler Akteure in der Weltwirtschaft dar (SK) 

• beschreiben Merkmale von Freihandel und Protektionismus (SK) 

• vergleichen Positionen von Akteuren der Weltwirtschaft in Bezug auf Auswirkungen der ökonomischen Globa-
lisierung (UK)  

• beurteilen Auswirkungen von Freihandelsabkommen und protektionistischen Maßnahmen auf Arbeits- und 
Gütermärkte in Industrie- und Entwicklungsländern (UK) 

• beurteilen den ökonomischen Globalisierungsprozess unter dem Aspekt einer nachhaltigen Entwicklung (UK) 

Inhaltsfelder:  

IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, Digitalisierung, internationale Arbeits- und 
Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung 

• nachhaltiges Wirtschaften in der globalisierten Welt: Klimaschutz, Sicherung einer nachhaltigen Energieversorgung 

• Staaten und Organisationen als Akteure der Weltwirtschaft 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 1 (z.B.  Digitalisierung von Märkten) und IF 10 (z.B. Arbeitsmigration) möglich. 

Zeitbedarf: ca. 16-18 Stunden 
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2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz und unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat 

die Fachkonferenz Wirtschaft-Politik die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen 

Grundsätze beschlossen: 

Der Unterricht im Fach Wirtschaft-Politik folgt den im Schulprogramm des Freiherr-vom-Stein-

Gymnasiums beschlossenen Grundsätzen (vgl. Kap. 1). Zur Umsetzung der Ziele politischer, 

ökonomischer und gesellschaftlicher Bildung im Sinne ökonomischer und politischer Mündig-

keit basiert der Unterricht sowohl auf induktiven als auch deduktiven Konzepten, welche die 

Schülerinnen und Schülern in handlungs- und produktionsorientierten Unterrichtsarrange-

ments dazu befähigen, Problemstellungen aktiv zu bearbeiten. Gemäß den fachdidaktischen 

Prinzipien der Aktualität und Kontroversität sind die in Kapitel 2.1 dargestellten Unterrichtsvor-

haben als inhaltlicher und kompetenzorientierter Rahmen des Unterrichts zu verstehen, der 

an aktuelle wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Entwicklungen exemplarisch ange-

passt wird und der Veränderung unterliegt. Die Unterrichtsgestaltung ist grundsätzlich kompe-

tenzorientiert angelegt und basiert in der Regel auf der Vernetzung von Inhaltsfeldern. Dabei 

sind die Lernprozesse sowohl an den Prinzipien Wissenschafts- als auch Adressatenorientie-

rung ausgerichtet. 

Im Unterricht kommen sozialwissenschaftliche Methoden zum Einsatz, z.B. Simulationen, Fall- 

und Datenanalysen, Erhebungen sowie Entwicklung von Handlungsszenarien. Die Medien-

ausstattung des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums nutzen wir, um auf der Grundlage unseres 

Medienkonzeptes die Schülerinnen und Schüler in der Nutzung digitaler und analoger Medien 

gemäß des Medienkompetenzrahmens NRW (MKR) zu fördern. Eine weitere, im Kernlehrplan 

verankerte Querschnittsaufgabe ist die Umsetzung der Rahmenvorgabe Verbraucherbildung 

(RV VB), welche integraler Bestandteil der unter Kapitel 2.2 vorgestellten Unterrichtsvorhaben 

ist. Darüber hinaus werden Aspekte der Leitlinie Bildung für nachhaltige Entwicklung NRW 

(BNE) im schulinternen Lehrplan aufgegriffen und in Unterrichtsvorhaben berücksichtigt. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Die Fachkonferenz Wirtschaft-Politik hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezoge-

nen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmel-

dung beschlossen. Diese finden sich im Leistungskonzept des Faches Wirtschaft-Politik. 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Mögliche Lehr- und Lernmittel 

• Zugelassene Lehrwerke, zum Zeitpunkt der Erstellung dieses schulinternen Lehrplans 

v.a. die Lehrwerksreihe „Politik & Co.“ des Verlags C.C. Buchner 

• Web-Anwendungen, Applikationen auf der Grundlage des schulinternen Medienkon-

zeptes 

• Fachdidaktische Zeitschriften 

• Aktuelle Veröffentlichungen und Dokumentationen 
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3 Qualitätssicherung und Evaluation  

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbar-

ten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu 

dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption 

von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksam-

keit beurteilt werden.  

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft Wirtschaft-Politik nehmen regelmäßig an Fortbildun-

gen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Hand-

lungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdi-

daktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für 

alle verfügbar gemacht. Die Qualität der besuchten Fortbildungen wird unter Verwendung des 

entsprechenden Formulars dokumentiert, der/dem Fortbildungsbeauftragten mitgeteilt und 

evaluiert.  

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitäts-

entwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die Qua-

lität des Unterrichts zu evaluieren.  

Überarbeitungs- und Planungsprozess 

Die Evaluation dieses Lehrplans erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe 

zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet 

und diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Check-

liste wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Evaluation 

arbeitet die Fachkonferenz die Änderungsvorschläge für den schulinternen Lehrplan ein. Ins-

besondere verständigt sie sich über alternative Materialien, Kontexte und die Zeitkontingente 

der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden u.a. zur Rückmeldung an die Schulleitung 

und zur Identifizierung von Fortbildungsbedarfen. Außerdem sollen wesentliche Tagesord-

nungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 

 

Checkliste zur Evaluation 

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dement-

sprechend sind die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen 

vornehmen zu können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung 

und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

Prozess: Die Überprüfung erfolgt jährlich. Erfahrungen des vergangenen Schuljahres werden 

in der Fachkonferenz ausgetauscht, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen for-

muliert. 

 


